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der österreichischen Wirtschaft, der nach seinen volkswirt-

(~§ lC :ERF'-Forl(ls-(~es(~t,z) ~ 

daher in Aufbau und Crunds~tzen an der voraussichtlichen 

an den l~ngerfristi~en strukturpolitischen Erfordernissen. 

des Beirats fUr Virt-

scl1afts- und Soz:Lalfrilg;el1 v!urden nach I"löiT,lich}:ei t berücl{-

Ende des 9. Wirtsc0aftsjahres des ERP-Fonds 

Das reale Bruttonationalprodukt wuchs im Jahr 1970 um 7,1 %, 

alle Erwartungen, da schon im Jahr vorher die verflißbaren 

Kapazitiiten :~;r'osstejl~3 aUSi,;;;cla[ötet, die Arbeitskräfte knapp 

war'en und die mi t Jahresanfang '/·lJr!csam ge\'!Ordeu~ fu'bei ts-

zei tver:ürzung das A:cbeitsvolumen zusätzlich ~3chmälerte. 

Mit dieser Wachstumsrate lag Österreich an der Spitze der 

westeurop~ischen Industriel~nderJ deren Wirtschaft durch­
c011~-l'~~1~c~ ~"~ um t 'r ~o e v p 0 ncl l'or"L- h~~t,o .... ") ~.l J.... v v _ . ..J_ 1.L ... 1 L.A..J_ , I , I ".../.... C..I... _ .. "'_ ...... .J C1.. l~ '-.-. 

FUr die zweite Hälfte des 9. ERP-Wirtschaftsjahres~ die erste H~lf~c 

des Kalenderjahres 1971 also, erwartet das Institut fUr 

Wirtschaftsforschung einen realen Zuwachs des BruttonatJonal-
, 1'- - I, I! r, ~T( A' h proQu {: v S von"+ / c ;;;. - uc" die mittelfristige Vlil~t schaft s-

prognose, die das Österreichische Institut fUr Wirtschafts­

forschung im Auftrage der Bundesregierung erstellt hat, schätzt 

die reale Wachstumsrate fUr 1971 auf 4 %, wobei der Zuwachs 

in der ersten Jahreshälfte noch über dieser I<arlce liegen vd.rd. 
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Der Arbeitsmarkt ist in der gegenwärtigen Spätkonjunktur 

voll ausgeschöpft. Dank der warmen Hitterung, die besonders 

die Bauvvirtschaft begünstigte, sank die Zahl der Arbeits­

losen Ende 1970 auf den niedrigsten Stand seit Kriegsende. 

Ein erheblicher Teil der zu diesem Zeitpunkt noch vorgemerk­

ten, etwas über 70.000 Arbeitslosen war nur beschränkt ver­

mittlungsfähig. Die Zahl der im Kontingent beschäftigten 

Gastarbeiter lag zum Jahresende um mehr als 50 % höher als im 

Vorjahr, insgesamt beschäftigte die österreichische Wirt­

schaft Ende 1970 um rund 60.000 Personen mehr als zu Jahres­

anfang. Der konjunkturbedingte Arbeit~kräftemangel beschleu­

nigte die Abwanderung von Unselbständigen aus der LandvJirt­

schaft. 

Die Bruttoinvestitionen sind im Jahr 1970 real um 10,5 % 
gewachsen. Dabei nahmen die Ausrüstungsinvestitionen mit 

einer Steigerungs~aie von 13,3 % stärker zu, während die 

Bauinvestitionen nur um 8,2 % höher lagen als im Vorjahr. 

Über dem Durchschnitt weiteten vor allem die Industrie und 

das Gewerbe, aber auch verschiedene Dienstleistungsbereiche 

und die öffentliche Hand ihre Investitionstätigkeit aus. 

Der private Konsum, der sich schon im vorangegangenen 

Wirtschaftsjahr kräftiger belebt hatte, nahm, wie in der 

Spätkonjunktur üblich, rascher zu. Im Jahresdurchschnitt 

1970 erhöhte er sich real um 5,8 %i diese Entwicklung hielt 

über den Jahreswechsel hinaus an. 
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Wie immer in einer Sp~tkonjunktur erWles es sich im Wirtsch2fts-

jahr 1970/71 

österreich verzeichnete 1970 ~it einer Steigerung des Ver-

braucherpreisindex ur:1 knapp 4 J 4.;~ ein im Hüllick auf die auD(:;r-

ordentlich güns'j_s8 )(onj unktur- und \'JacLls tum~)en tw :Lckl ung be-

friedigendes Ergebnis. Österreich lieg~ im internationalen 

der Preisst8igerungsrate im. unten:;n 

Dri ttel der VergleicilsE'kalc'l. In den ersten drei j'!}Oll.2ten 

dieses Jahres betrug die Preissteigerungsrate im Durchschnitt 

europiischen Industrie-

staaten viesertlicll höhere Preiser11C5"clUnsen zu verzeichnen ge:·lEEBn 

sind. 

Um den übervJicc;cnd imporU.el1r2n Preis,steigerungen entgegen zu 

wi~cen, hat die Bundesregierung zu Beginn des. newlten ERP­

Wirtschaftsjahres alle bis dahin befristeten Zollbefreiungen J 

Zollsenkungen und Ausgleichsteuerbefreiungen verl~ngert. Weiters 

wurden bei über 220 ~dchtigen Zoli:Josi tionen wei te:ce Zollsenlc.1r:;en 

und Zollbefreiungen durchgeführt. Über die l~. Etappe der Kenncdy­

Runde hinaus wurden am 1. JMnner 1971 die GATT-Zolls~tze auf 

alle Nichtvertragsstaaten ausgedehnt, die Liberalisierung.der 

Wareneinfuhr aus Japan erweitert und der Zahlungsverkehr mit 

einigen osteur'opJ::üschen Staa'cen multilater81isiert. Im IIer'o.s'::; 

1970 vJUrcle der' LLns[;;.tz:steuer'satz für JiIarg2rtne, Speiseöle und 

Kunstspetsefett2 von 5,5 % auf 1,7 ~ enntißist. Mit Jahresbeginn l CJ7 1 
./ --

ist die 

f8.11en. Auch das Nettopreissystem wurde weiter ausgedehnt. 

Die D'2viseneinnahllien 8.1.1.S dem österr'eichischen l\1.1s1änder-

Fremdenverkehr erhöhten sich 1970 um rund ein Viertel auf 

26 [1rd.S. Ob~'!Ohl die I:nporte weit :::m_rl{er stiegen als die 

Exporte, blieb dadurch die österr'cichische Leistungsbilanz 

etwa ausgeglichen. Die Zahlungsbilanz schloß 1970 mit einem 

ÜberschuB von rund 2 1/2 Mrd.S. 
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Die Nachfrage nach ERP-Investitionskrediten war auch im 

vH rt schaft sj ahr 1970/"(1 in all (:n Ejektoren Uberau~) rege. 

Industriell-gewerbliche Grosskredite wurden so stark nach-

gefragt, dass die Annahme weiterer Ansuchen bereits mit 

Zeitpunkt Ansuchen um rund den dreifachen Betrag der 

vorhandenen Jili ttel ein,-~elangt VlarE'm. Die Mittel aU~3 der 

2\'Jei ten Aufstockung des T<Ji.P-.3onderprogramms zur Schaffung 

von Ersatzarbeitspllitzen in Kohlengebieten wurden im Ver­

lauf der zVlei t (j{J JEllft e des EHP-Hirt schaftsj allres voll-

st~ndig aufgebraucht. 

l_\!.J_i_r_t_s_c_h_a.:~~ t in deI' 1--,_7 P_·. _.L_t_v_o_r_l_i_'·}_i_t_t_e __ 1",,9-:.!_' l_~_,,_j._s_rv_; ~ __ i +-_;J '~~ e J 972 

Die internationale Konjunktur begann sich im Jahre 1971 
zum Nachteil Österreichs zu differenzieren, da gerade 

einige L~nder Westeuropas, die grosse Anteile der öster­

reichischen Ausfuhr aufnehmen, als erste die einsetzende 

Konjunkturabschwlichung verspürten. 

h 1 " f".. Q h'" . 1 :)' t ',' 1 • Nac vor au-,- 1gen ,--,cLal~zungen ces \. s errelcnlscnen Instltuts 

für VJirtschaftsforschung vJlrd sich das reale WachstUlI!, der 

österreichischen Wirtschaft in der zweiten Jahreshtilfte 
I 

auf etwa ),5 % p.a. abschw~chen, sodass im Jahresd~rch-

schnitt nur ein Zuwachs um 4 % erzielt werden wird:können. 
I 

Die Wachstumsrate wUrde damlt nur etwas unter den mitteI-
I 
I 

fristigen Trend (Sch~t2wert 1970 bis 1974 4,8 c~\ Z')' 1 l' eCYC'1l /-J) l,-...L b ...... J.. 

kommen. Die Spannungen zwischen Angebot und Nachfrage wer­

den daher allmlihlich abkU.ngen, doch j.st ün Jahres(~uY'ch­

schni t t immer noch mit eJner Uberdurchschni t tlicher~ Kapa­

zit~tsauslastung zu rechnen. 

Da dJe Industrie bereits jetzt 

kann der AusnUtzungsGrad ihrer 

I 

weitgehend ausgelastet ist, 
I 

maschinellen Kapazit~ten 
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nur noch wenig gesteigert werden. 

Zu den wichtigsten KonjunkturstUtzen wird im 10. ERP­

Wirtschaftsjahr trotz der erwähnten Schwierigkeiten 

in der Beschaffung von Arbeitskräften die Bauwirtschaft 

zählen. Hier dürfte auch mit einer vermehrten Investi­

tionstätj.gl{ei t zu rechnen sein. Die Industrie plant im 

Jahr 1971 um 7 % mehr zu investieren als ·im Vorjahr. 

Der Fremdenverkehr könnte nach Auffassung der Wirtschafts­

forscher eine im Ausland zuerst spUrbar 'tlerdende Konjunktur­

verflachung relativ frilll verspüren und seine Investitions­

tätigkei t darreh einrichten. Im Verkehrssel{tor sind - abge­

sehen vom Wiener U-Bahnbau - vor allem Rationalisierungs­

investitionen geplant. 

Die Landwirtschaft dUrfte ihre Investitionstätigkeit im 

ERP-VJirtschaftsjahr 1971/72 nur wenig steigern. 

Dagegen wird die öffentliche Hand vor allem in der ersten 

Hälfte dieses Zeitraumes , also im zweiten Halbjahr 1971, 

viel mehr investieren. Um der differenzierten Konjunktur­

entwicklung Rechnung zu tragen,hat der Finanzminister den 

Ressorts empfohlen, 15 % der Ansätze für Investitionen zu­

nächst nicht zu vergeben, um allenfalls in der 2. Hälfte 

1971 eine Ankurbelung der Bundesausgaben und damit der 

VJirtschaft vornehmen zu können. Darüber hinaus ist im 

Bundesfinanzgesetz ein Konjunkturausgleichsvoranschlag 

vorgesehen, der im Bedarfsfall zusätzliche Nachfrage­

imp~lse ermöglichen wUrde. 

Die Nationalbank erwartet fUr 1971 eine Erhöhung der Wäh­

rungsreserven in der Grössenordnung von mehr als 3 I''Ird. S. 

Der geldumlaufvermehrende Effekt trägt dazu bei, den 

zusätzlichen Finanzierungsbedarf der Wirtschaft zu decken, 
der durch das prognostizierte Wirtschaftswachstum zu er­
warten ist. 
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111) ~~fg~~~~_~0~_~~~!~S~~~G~~~_~~~_~~~:~20~~ 
l'm 1:IJ"'"t':;ch,,,,f";-L~~c'11-r' 'Ia~('l /'7'~ 
-~-~~~_~_~~~~~~~_~_!~_~L_~ 

Mit der Verlangsamung des Wirtschaftswachstums im 

Verlauf des Jahres 1971 und voraussichtlich noch mehr im 

Jahr 1972 (das ÖIf\;i schätzt das reale \'Jachstum des BNP 

im Kalenderjahr 1972 auf 3 %) werden die von der Hochkon­

junktur verdeckten strukturellen Schw~chen der österrei­

chischen Wirtschaft wieder sichtbarer werden. 

Beseitigung Neb~n der Aufgabe, diese Schw~chen durch ge zielte 
von Strulüur- t 1 t 1 ' t" '" 11 '" I' , , schv.J~chen s -rUK urpo_l Iscne f:]cumahmen a iTlan lcn zum Verscnwinden 

Umwelt­
schutz 

ERP-Sonder­
programm zur 
Schaffung 
von Ersatz­
arbeits­
plätzen 

zu bringen, treten einige neue Probleme immer st~rker in 

den Vordergrund, die vor allem durch daskr~ftige Wirt­

schaftswachstum der letzten beiden Jahrzehnte entstanden 

sind und deren Bew~ltigung immer dringender wird. Dazu 

gehören die Fragen des Schutzes vor gesundheitsschädigen­

den UmweltseinflUssen, wie z.B. der Sicherung von geeig­

neten Erholungsr~umen, der Reinhaltung von Luft und Wasser, 

der hygienischen Abfallbeseitigung und der Bek~mpfung von 

Lärm Usvl. 

Das ERP-Jahresprogramm 1971/72 r~umt daher auch der 

Finanzierung von volkswirtschaftlich bedeutsamen Projekten 

des UmvJeltschutzes höhere Priorit~t ein. Die Ge'währung von 

langfristigen niedrigverzinslichen Krediten aus den Mitteln 

dieser Dotierung soll es Wirtschaftsunternehmen ermöglichen, 

Produktionen zur Vermeidung oder Verringerung von Umwelt­

gefahren zu niedrigen Zinsslitzen in Angriff zu nehmen bzw. 

in besonders gelagerten F~llen dem Unmeltschutz dienende 

Anlagell anzuschaffen. 

Im Jahresprograrnm 1970/71 hatte die Bundesregierung 

eine Dotierung von S 100 Mio. fUr das ERP-Sonderprogramm 

zur Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen in Kohlengebieten 

eingebaut. Diese !\1i ttel sind mittlerweile fUr Projekte im 

Bereich der Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbaugesell­

schaft und Wolfsegg-'l'raunthaler Kohlenwerks AG VJidmungs­

gemäß verwendet worden. Die Bundesregierung stellt daher 
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des techno­
logischen 
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im Jahresprogramm 1971/72 eine wei tere G.uote von S lOO lVlio. 

rUr dieses Sonderprogramm, insbesondere auch zur Lasung 

des Problems Fohnsdorf, zur VerfUgung. 

Die Vergabe der im Rahmen des Sonderprogramms verfüg­

bar'en ll/ii ttel Hi rd ün engen Einvernenmen rni t den auf Lande;3-

ebene gebildeten KohlenausschUssen sowie unter Bedachtnahme 

auf die Erfordernisse der Raumplanung erfolgen. 

Ein wichtiges Problem ist ferner die Ansiedlung von 

Industrien mit Zukunftschancen in Gebieten mit wenig wachs­

tumskr~ftigen Industrien oder stark einseitiger und da­

durch krisenanfijlliger Struktur sowie in Gebieten mit über­

durchschnittlichen Arbeitskraftreserven. Hiebei soll in 

geeigneter Weise auf die Bemühungen der Österreichischen 

Raumordnungskonferenz Bedacht genommen werden. 

In einer vollbesch~ftigten Wirtschaft bestehen, von 

einzelnen Regionen und Branchen abgesehen, kaum M6glich­

keiten, Wachstumsimpulse durch Rückgriff auf Arbeits- und 

Kapazitätsreserven zu setzen. Die Realisierung des techno­

logischen Fortschritts (einschließlich der Organisation 

des Managements) spielt deshalb als Motor des wirtschaft­

lichen Wachstums eine besonders wichtige Rolle. HiefUr 

sind aber w1ederum entsprechende Investi tj.onen erforder­

lich. 

Demgemäß wärendurch ge zie 1 t0~n Einsatz der Mittel die 

rasche kommerzielle Auswertung der Ergebnisse unterneh­

menseigener Forschung und Entwicklung und die Vornahme 

typischer Innovationen und gemeinsamer Entwicklungspro­

jekte mehrerer Unternehmen zu fördern. Technisch interes-

sante NeugrUndungen. Wachstumsprojekte sowie Konzentra­

tionsvorhaben mehrerer Unternehmen, die eine Kostenver-

ringerung erm6g1ichen, wären ebenfalls zu berücksichtigen. 

Derartige Projekte finden sich auch häufig im klein­

und mittelbetrieblichen Bereich. Sie sind deshalb beson­

ders f6rderungswUrdig. da durch ihre Finanzierung leistungs­

fähige Zulieferbetriebe für Großbetriebe, die auf dem Ge-
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biet der Massenproduktion international konkurrGnzf~hig 

fähLge Kle:i.nbetrj_ebe zu stPiJkturpoli t5sch ervrünschten. 

eIl' p o"s+-erY'(-'>l Cl"ll sch"" -;;'0rt--i U1Y"Oa"u1.<-J'l' roll. he(~s"'r d-l' V P 1'Sl' {'i_ ....... 'J _ ........ _ _......... _ ',- _ .... ' v _'-_ U..l- ..L ~ ... v V_i...) "-' ~ '-' ( ~ 'V' • • J.- ...r.... 

zierenden exportf'ä.hig;en f/li t tel betrieben herarl.',·JB-chsen. 

DemgegenUber hat eine Förderung von ungef~hrdeten 

B:i..nneninclustrien, insbesondere dann, wenn sj_e I,lonopol-

c:-"larakter haben, und von Industrien mi t geringem tech-

nischen Fortschritt nur eine niedrige Priorit~t. Auch 

reine Rationalisierungsinvestitionen sowie industrielle 

EY'\'!eiterungsinve~::)titionen, die den ervlähnten Förderungs-

gesichtspunkten nicht genUgen. sollen im Hinblick auf 

die relative Knapoheit der verfUgbaren Mittel im ERP-

J"ahresprogramm 19'-n/72 erst in zVlei tel' Lin:ie gefördert 

vverden. 

Auch bei der Vergabe von EHP-Krediten in den Sskto-

ren und regional-
pali tiscl1er \·'J:Lrtschaft 11 vIJerden 'V':adlstums- und resionalpolit:Lsche 
GeslchtsDunlete " , , , 
l
'r ~Cl' S~~.- ~enGeslcntspunkte streng oeacntet werden. In den berelts 
~l '-. v ._ , __ . _ (., 0.. L 

Fremdenverkehrjcntwickelten Fremdenverkehrsgebieten sollen' vor allem 

Land- und 
Forst'\v1.rt­
E;c11c:1..f1 t 

jene Vorhaben gefördert werden, durch die Engpässe be­

seitigt werden, die das kUnftige Wachstum behindern. 

Lclndl'lirtscha:Ctliche Projekte \,verclen im Einldang rni t 

den raumordnungspolitischen Zielvorstellungen der Bundes­

regierung bevorzugt gefördert werden, wenn durch sie fUr 

den Fremdenverkehr unzureichend entwickelte Gebiete er-

schlossen werden. Auch wird darauf Bedacht genommen wer-

den, daß sich elie La.nd'.v:LrtschQf't heute in etnem rar3ch 

voranschreitenden Anpassungs-, Umstellungs- und Rationa­

lisierungsprozeß befindet. Ihr kommt in einer überwiegend 

industriell bestimmten Gesellschaft nicht bloß die Rolle 

zu, diese mit Gütern der agrarischen Urnroduktion zu ver-

sorgen, sondern ihr obliegt auch die .C\uf'gabe e1.ner zei t­

gem~ßen Erhaltung und Verbesserung der Kulturlandschaft. 

Dazu bedarf es htnrc"ichend leistungsfähiger land\'iirt­

schaftlicher Betriebe und etner Mindeststedlungsdichte. 
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So konnte im Fremdenverkehrsjahv 1969/70 eine steigenlng 

der Ausl~nderUbern~chti~ungen W~ 15,9 % gegenUber dem 

Vorjahr verzeichnet werdens wodurch die Erfolge Giler 

TTi ll:l arcle Jj verbun~en. Da die 

Ve rg1e ichs ;]all.r. IHe se Ne t t.o-Dev1sene j.nn(:>J~Tnen i~.m 5'ekto.r 

daß d2S Handelsbilanzpassivum zu fast 119 % gedeckt werden 

konnte. 

Verkehrsnetzes und die SteiSerung der Leistunssf~hlgkeit 

der Verk:ehrsrnittel im allc;cmeülen unö cles FJ.ugverkeru'E3 1m 

besonderen, sowie die ste nden 0ualit~tsansprliche des 

lnte:cncltionalen Petsepublikurns erforöern, daß Ö,sterreich 

fc;h:Lglwi t zu erhDl ten i.md. als Reiseland en vogue zu h1eJ.ben: 

dies besonders im Hinblick auf die Ausweitung der inter-

seit einiger Zeit elngeleJ.~ete Lj.berRlisierung des Premden-

verkehrs in den L~ndern Ost-Europas. 

In Österreich hat das rasche ~2chstum, cas in vielen 

wurde, zu strukturellen MUngeln gefUhrt; DJ.cht zuletzt ist 

dadurch die Liouiditits12ge vieler Betriebe unbefriedigend. 

Es wird daher notwendig sein, einerseits den Erfordernissen, 

die sich aus den verbesserten Verkehrsbedingungen ergeben, 
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In 

~} trlLll{tl)~Ce lleD I'<r·.~ .. nFiSe 1 inl 111 te ~le 2 se ci e s [~1). te}J IilJ.t'e E:; () s t t.: J.-'--

L:cnc:t- Die L2ndwirtschaft befindet sich seit J~hren in eiru2r 
\.'.} 11 l t s ~11(.:~ ft 

dynamischen Anpassuns, U1stellung und RationalisieruD[. 

w~hrend sie in der gleichen Zeit rund 200.000 Erwerb8t~tige 

hohe Selbstversorgungsquote mit N2hrungsmittein zu ver-

Besonders bemerkenswert ist hiebei, daß der Trend zu 

eiweiDhliltigen Nahrungsmitteln bzw. kalorienKrmeren, 

mlner21stcffrejC}lel~en Lebe!},ejmitteln so,;"lie zu ~'Jei tgehend 

rierllj][~ llrlrl (jej~en F~ij.cl{\'1.ir·k~lJ_rl~~el1 21.1)':C d.S11 1.c1nö.:"·lir tscn~;:Jf't11el'""}.en 

lung;:::;prozeß an (:He Land1.'r:Lr't::-:chaft ~3tellt, Heröen ",bel" i)i: 

HinbLLck auf c1en ver;:;tärktcn lilettbe\,,;erb der 21.1.:3 2,nöeren 

L~ndern kommenden gleichgelegerten Produkte i~mer grö er. 

Dem Einzelbetrieb ist es heute kaum mÖßlich J alle 

jene IV]a..[Jllc),hmen 'fon sich ctl1S ~:la.hrzllr1ellrnerl, d.1e eJ:l~o1'!Jer'1:j_(:;h 

s ir1cl, U111 te cl1r11 ~-) 1211 U,11CI ;-J.l'be1 t S \ie r~ f (1}-lrCll~rn~~1~.ßi2~ an c"le 11 S }:=;i tze 

Zl). blcJ.beD LlllCl el~ne gezielte P:rcc_11Jl(t~iurl t:tlJ.fzu.bcJJ.en. B~s 

sind die Erfordernisse nicht nur in finanzieller. sondern 

c.uch physischer Hinsicht zu llnl:L E_rl[~re icl"lJ ·urn '\IOr~~ e i.Y1Ze J.rlell. 
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licher Überlegungen seine Betriebsorganisation vereinfachen, 

das heißt sich weitgehend spezialisieren, was zur verst~rkten 

Arbeitsteilung innerhalb der Landwirtschaft fUhrt. So wech­

seIt die Landvvirtschaft von der ursprUnglichen l\:api talbilciungs­

zur KapitalverbrauchsfunktioD s was zwangsl~ufig einen er­

höhten Bedarf an Investitionskapital bedingt. 

Um den eingeleiteten struktur~ndernden Maßnahmen optima­

len Erfolg zu sichern, sind nach wie vor Verbesserungen der 

Vermarktungseinrichtungen erforderlich, zumal der Konsument 

heute verlangt~ mit den Lebensmitteln auch Dienstleistungen mit­

zukaufen. Daraus ergibt sich zwangsl~ufig auch die Notwendig­

keit einer Umstellung und Anpassung der einschlägigen Absatz­

und Vermarktungsorganisation der Landwirtschaft. Diese Entwick­

lung führt zur Auffächerung der früher allein Dei der Landvdrt­

schaft gelegenen Nahrungsversorgung auf eine gröBere Zahl von 

Verarbei tungsbetrieben.: dazu kommt, daß der r<1arkt große Quanti­

täten gleichbleibender Qualität verlangt. Diese Forderungen sind 

aber bei der noch vorherrschenden Agrar- und Marktstruktur nur 

durch Zusammenschlüsse beziehungsweise Zusammenarbeit der Be­

triebe, Konzentration der Programme und vertikale Integration 

in der Veredelungswirtschaft zu erreichen. 

Die bestehenden Strukturschwächen, die durch eine Vielzahl 

landwirtschaftlicher Kleinbetriebe gegeben sind bedingen, daß 

eine Reihe von Tätigkelten, die früher der einzelne Betrieb aus­

geübt hat, in zunehmendem IVJaße von der Gemeinschaft beziehungs­

weise deren Einrichtungen wahrzunehmen sein wird. 
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1. ~~ --

~roolitl~ hinaus. Dies 

m5clich~0iten voraus~c~z~. 

Gebiet s~elltJ lot die lansfristigc Er~altu~c des ?orst-

bestandes u~d die Verbesserunc des ForstertraS2s. 

Industr'i ein'lcstt t:L o;;cn ej,ne }( oordi.na t :Lon n:i t OCI' Inve-

und. , .... -;-. 

l,~l.~-

Fonds durchzur-L,ll1ren, LiJil d:Le zur· VepfUgu.ng stehenden 

Mittel rationeIlst C> -i n r/" Co e ~., ZO)) l'n r1 l');'on,,>,, C 111'1 e J' c', Li'i'" ("en ,--,_. u.......-l ....... L,......... ...\. U \. ....... j..... ....I. _ ..... _':..'/ ... 

zu verme:LCi,..:;c'1. 

Konjunkturpolitisch verfolgt der Fonds mit einer 

1\:rec1i tfrei 0c;,be etHCi Ül eIer HÖfl.e des Vorj8.hres e1ner;. 

rni t tIeren ~·/ec. 
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JAHRESPFÖJRAMM 1971/72 

in 1\:10 S 

I. Leistungen gem~ss § 5 Abs. 1 

Energie (einschliessl.Fernheizwerke) 100,0 

Industrie, Gewerbe und Handel ) 
'C'ro cc un~ M~~Lo]kI~ad'1'~0') 6'~0,Ox \..J_ ,---,,_)- _.lU ,:.'l..ll..--' vc,.. c ... \..Iv •. _ • 11 • • ., 11. , •••• ., ../ 

Sonderprogr2.mm 
arbej. tsplätzen 

Fremdenverkehr 

Verkehrssektor 

zur Schaffung vonT~rsa.tz­
in Kohlenbergbaugebieten •. 100,0 

150,0 

60,0 

Land- und Forst'/Jirtschaft •..............• 20~~ 

11. Leistungen gem~ss § 5 Abs. 2 

x) 

ERP-Fonds-Gesetz (sonstige Leistungen) 

\'lirtschaftlicl1e Förderung von Enbück­
lungsländern (§ 5 Abs. 2, Ziffer 1) 

............................. 
Exportfonds .................... " .......... . 

Techni sehe Hi Ife •....................• 

Starthilfe ............................... , ..... , .. , ... 
Asiatische E-Bank, Sonderfonds •.......• 

Investitions- und Aufschliessungsbanken 
(§ 5 Abs.2, Ziffer 2) 

Investitionskredit A.G. 

KomlTIunalkredj. t A. G. 

Eürgschaftseinrichtungen 
(§ 5 Abs. 2, Ziffer 3 11t. a) 

BUrgschaftsfonds Ges.m.b.H. 

hievon bis zu 100,0 Mio S für Mittelkredite 

26,0 

5,0 

25,0 

20,0 

1 -" . , .,/ 

20,0 

20,0 

5,0 

1.260,0 

122, :3 
1. 382, 3 

=========== 
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G RUN D SÄT Z E 

über die Arten der Investitionsvorhaben, 
die im Rahmen des Jahresprogramms 1971/72 
aus volkswirtschaftlichen GrUnden durch 
Gew~hrung von Investitionskrediten gefördert 

werden sollen (§ 11 ERP-Fonds-Gesetz) 

Die volkswirtschaftlichen Grundsätze für die Auswahl der 

zu fördernden Investitionsvorhaben ergeben sich aus der 

gesetzlichen Aufgabe des EHP-Fonds - Förderung von 

VHrtschaftswachstum, Vollbeschäftigu.ng und Ge1dvlert­

stabilität (§ 1 ERP-Fonds-Gesetz) - und den wirtschafts­

politischen Grundsätzen der Regierungserklärung vom 

27. 4. 1970. 

A) Sektor Energie (einschließlich Fernheizkraftwerlce) 

Im Wirtschaftsjahr 1971/72 soll mit den ERP-Krediten 

des Sektors Energie vor allem ein Beitrag zum Bau von 

vJasserkraftvierken geleistet \verden. Vorhaben von 

Fernheizwerken, durch deren Realisierung ein Beitrag 

zur Bekämpfung der Luftverschmutzung geleistet wird, 

können ebenfalls berücksichtigt werden. 

B) Sonderprogramm zur Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen 

in Kohlenbergbaugebieten 

Die Kredite können - so wie bisher - für die Errichtung 

neuer Betriebe oder Erweiterung bzw. Verlegung schon 

bestehender Betriebe beantragt werden. Sie unterliegen 

den Bestimmungen des ERP-Fonds-Gesetzes und den 

darauf basierenden Grundsätzen und Richtlinien für 

die Gewährung von ERP-Krediten, wobei jedoch folgende 

Begünstigungen gewährt werden: 

1) Der Zinsfuß für diese Kredite beträgt in den ersten 

fünf Jahren 1 % p.a., für die restliche Laufzeit. 5 %. 
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2) Die Laufzeit der Kredite kann bis zu 15 Jahren, 

einschließlich fünf rückzahlungs freien Jahren 

betragen. 

3) Die Eigenfinanzierungsquote wird unabhängig davon, 

ob ERP-Kredite bereits in Anspruch genommen worden 

sind oder nicht, für Großkredite mit 30 % der 

Gesamtkosten des Projektes und für Mittelkredite 

mit 20 % festgesetzt. 

c) Sektor Industrie, Gewerbe und Handel 

1) Forschung und Entwic~lung und Innovationen 

Investitionen zur Schaffung oder Erweiterung 

industrieller Forschungs- und Entwicklungseinrich­

tungen sowie zur kooperativen Forschung von Unter­

nehmen. 

Innovationen, d.h. Einführung neuartiger Produktions­

verfahren oder neuartiger Produkte mit großen Absatz­

chancen. 

2) Regionale Strukturpolitik 

a) Schaffung von neuen Arbeitsplätzen in Bergbau­

gebieten 

(mit Ausnahme der durch das ERP-Sonderprogramm zur 
Schaffung von ErDatzarbeitsplätzen in bestimmten 
Kohlenbergbaugebieten begünstigten Reviere) 

Aus diesem Titel können Vorhaben zur Neuerrichtung 

von zukunfts sicheren industriell-gewerblichen 

Arbeitsplätzen in jenen Bergbaugebieten gefördert 

werden, die nur geringe Zukunftschancen haben und 

in denen - zumindestens durch eine nicht länger 

aufschiebbare Rationalisierung - Arbeitskräfte 

frei werden. 
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b) Sanierung von gef~hrdeten I~dustriegebieten 

In einigen Bundesl~ndern bestehen Industriegebiete 

mi t überkommener VHrtschafts struktur J deren we i tere 

Hachstumsmöglichkeiten eher gering einzuschätzen 

sind. Besonders in der Mur-Mürz-Furche, aber auch 

im Waldviertel und im Mittelburgenland soll daher 

der Ausbau und die Neuansiedlung \'Jachstumskräftiger 

Sparten mit großen Zukunftsaussichten gefördert 

werden, um zu vermeiden, daß sich eine Branchen­

krise der heute dort dominierenden Industrien zu 

einer regionalen Krise ausweitet. Aus diesem Grund 

wäre die Produktion von Fertigwaren bevorzugt zu 

fördern. 

c) Investitionen in Gebieten mit überdurchschnittlichen 

Ar'bei tskräftereserven 

Im Rahmen der Entvlicklungsbemühungen auf dem 

Gebiet der Raumplanung wären besonders zukunfts­

sichere Investitionen in Gebieten mit überdurch­

schnittlichen Arbeitskraftreserven zu fördern. 

3) Kooperation und Konzentration 

Rationalisierung durch 

a) zwischenbetriebliche Kooperation (gemeinsame 

Vorhaben mehrerer Unternehmen zur Milderung oder 

Beseitigung von Strukturmängeln), 

b) Konzentration von Produktionseinrichtungen bereits 

bestehender Unternehmen. 
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4) Wac{2stumsproJekt~ und technisch bedeutende Neugründungen 

a) Wachstumsprojekte zur Herstellung von Gütern mit 

besonders rasch steigender Nachfrage. 

b) Wirtschaftlich und technisch besonders interessante 

Neugründungen sO\'/ie v!esentliche Kapazitätserwei­

terungen. 

5) Umweltschutz 

01' ) 

Förderung von Investitionsvorhaben für die Produktion 

von Anlagen zur Reinhaltung der Gewässer und der Luft 

sowie zur Beseitigung VOl1 Abfällen und zur Lärmbe­

kämpfung; darüber hinauE in berücksichtigungswürdigen 

Fällen auch Förderung der Anschaffung solcher Anlagen. 

Sonder?estirnmungel?- für Investltton~en des Handels, 

des 1agerhau~_=_.!._des Ver~ehr~- LJ.nd Spedttionsgewerbes 

sowie anderer Dtenstleistungsgew~rbe 

Außerdem können EHP-Kredite für strukturverbessernde 

und integrationsfördernde Investitionen des Handels, 

des Lagerhaus-, des Verkehrs- und des Speditions­

gevJerbes sm'lie anderer Dienstleistungsunternehmungen 

vergeben werden. Investitionen des Handels können 

aber nur insoweit gefördert werden, als sie der Ver­

arbeitung eines Erzeugnisses unmittelbar vor seiner 

Konsumreife oder der Schaffung insbesondere von 

solchen Lagerungsobjekten dienen, die besondere technische 

Installationen erfordern. 

D) Klein- und Mittelbetriebe und Handel 

Investitionsvorhaben von Klein- und Mittelbetrieben, 

deren künftige Existenzfähigkeit im Wettbewerb mit Groß­

betrieben gewährleistet erscheint, sind zu fördern, und 

zwar insbesondere dann, wenn es sich um Gemeinschaftsvor­

haben dieser Unternehmen handelt. 
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Auch hier ){önnen, wie bei den Großkrediten, ERP-Kredi te 

für strul-ctu.rverbessernde und lntegrationsfbrdernde 

Investitionen des Handels, des Lagerhaus-, des Verkehrs­

und des Speditionsgewerbes sowie anderer Dienstleistungs­

unternehmungen vergeben werden. Investitionen des 

Handels können aber nur insoweit gefördert werden, als 

sie der Verarbeitung eines Erzeugnisses unmittelbar vor 

seiner Konsumreife oder der Schaffung insbesondere von 

solchen Lagerungsobjekten dienen, die besondere techni·­

sehe Installationen erfordern. 

Die Förderungswürdigkeit verringern~e Kriterien (für C und D) 

a) Andere Flnanz~erungsmöglichkeiten 

Investitionsvorhaben, deren Durchführung ohne die Ge­

w~hrung eines EHP-Kredites weder verhindert noch nennens­

wert aufgeschoben wird, sind nur bei Fehlen geeigneterer 

Vorhaben unterstützungswürdig. Dies Gilt vor allem auch 

bei Anträgen von Unternehmen, bei denen der ERP-Kredit 

nur einen geringen Teil der Investitionen deckt. 

b) Ungef~hrdete Binnenindustrien 

InvestitionsVorhaben in ungefährdeten Binnenindustrien, 

besonders dann, vJenn sie Monopolcharakter tragen oder 

ihr Absatz aus technischen Gründen im wesentlichen auf 

den lokalen Bereich beschr~nkt bleibt, können nur aus 

schwervliegenden Gründen, die eine Ausnahme rechtfertigen, 

gefördert werden. 

c) Erneuerungsinvestitionen, 

soweit sie nicht über das normale Ausmaß hinausgehen. 
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d) Für Sie H:Lrtschaftliche Entvlicl'Clung und den technischen 

Fortschritt unbedeutende Produktionen 

Vorhaben in Sparten~ deren Produktion nur wenig 

knovl-hoVl erfordert und deren Zukunftschancen gering 

sind, können nur ausnahmsvJeise gefördert werden. 

E) Sektor des Fremdenverkehrs 

Es können im ERP-Wirtschaftsjahr 1971/72 folgende 

Arten von Vorhaben des Fremdenverkehrs gefördert werden: 

a) Rationalisierung und Modernisierung von Verpflegungs­

betrieben sowie Beherbergungsbetrieben, soferne 

dadurch dem Personalmangel abgeholfen und/oder in 

ausstattungsmäßiger und sanitärer Hinsicht der 

internationale Standard in der A- und B-Kategorie 

erreicht "wird. 

b) Neuerrichtung und Erweiterung von Verpflegungs­

betrieben fremdenverkehrsrnäßiger Art in Gebieten, 

in denen derzeit die Verpflegungskapazität nicht 

ausreicht. 

c) Neubauvorl1aben von Beherbergungsbetrieben in Gebieten, 

wo sie der Verkehrsstrom und die Verkehrsentwicklung 

in Hinkunft notwendig erscheinen lassen oder in echten 

Erschliefoungsgebieten, wenn ein rascher Aufschi'JUng 

des F'remdenverl\:ehrs zu erwarten ist und die Auswirkun­

gen von nicht nur lokaler Bedeutung sind; ferner in 

Gebieten, wo Neubauten einen dringenden Ergänzungs­

bedarf zu bereits bestehenden Fremdenverkehrseinrich­

tungen oder Kurzentren darstellen, sofern dadurch 

eirie erforderliche Kapazitätsausweitung gegeben ist, 

jedoch irruner unter der Voraussetzung, daß die Aus­

stattung der Neubauten den Grundsätzen des Punktes a) 

entspricht und eine ausreichende Verpflegungskapazität 

gewährleistet ist. 
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d) Schlepplifte, durch deren Errichtung bestehende Seil­

ba.hnen ergänzt vJerden oder eine zweite Saison ermöglicht 
wird. 

e) D1e Errichtung von Schwimmbädern kann in Premdenver­

kehrsgebieten gefördert werden~ wenn diese e1n8n drin­

genden Ergänzungsbedarf zu bereits bestellenden Premden­

verkehrs einrichtungen darstellen und insbesondere fUr 

die Schaffung einer zweiten Saison von ausschlaggeben­

der Bedeutung sind, oder in fremdenverlcehrslnäßigen 

Entwicklungsgebieten. Soweit es sich nicht um hotel­

eigene Schwimmbäder ha.ndelt, können jedoch nur jene 

Vorhaben berUcksichtigt werden, bei welchen die 

SchvJimmbeclcen die f[j.r j.nterna t ionale VJet tlcämpfe er­

forderlichen Maße aufweisen. Aus GrUnden der 

rationelleren Ausntitzung (vJi tterungs - und. Saisonunab­

hängigkeit) ist Hallenbädern der Vorzug zu geben. 

f) Kurmittelhäuser, soferne dadurch ein wesentlicher 

Beitrag fUr die Belebung des Premdenverkehrs zu erwarten 

ist. 

g) PUr Auf-, Um- und Zubauten größeren Ausmaßes gelten 

die Bestimmungen der Punlüe a), b) und c). 

In der Kreditvergabe ist auf raumordnungspolitische 

Erfordernisse Bedacht zu nehmen9 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und Ausmaß von ERP­

Vorkrediten und dem Kreditwerber zur VerfUgung stehende 

andere Pinanzierungsmöglichkeiten zu berUcksichtigen sein. 

Investitionsvorhaben, fUr die auch andere zumutbare 

. Finanzierungsmöglichl{eiten gegeben sind, sind nur subsidiär 

unterstUtzungsvJUrdig. 

Die Laufzeiten fUr die Kredite des Fremdenverkehrs 

bleiben unverändert. 
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F) Sektor des Verkehrs 

Die Betriebe des Verkehrssektors stellen besonders 

wichtige Einrichtungen für den Fremdenverkehr in 

Österreich dar. Bei der F0rderung derselben durch ERP­

Kredite wird nicht nur auf die Neuerrichtung solcher 

Unternehmungen, sondern auch auf den Ausbau und die 

IlJodernisierung der Anlagen bereits bestehender Betriebe 

Bedacht zu nehmen sein. Es sollen daher Unternehmungen 

berücksichtigt werden, die Seilbahnen, Sessellifte, 

Binnenschiffahrt oder andere Personenverkehrsmittel 

betreiben, die ausschließlich dem Fremdenverkehr dienen. 

Vorhaben in Ent\ivicklungsgebieten werden bevor­

zugt, ltlenn nach deren Ausführung ein rascher Aufschwung 

des Fremdenverkehrs in dem betreffenden Gebiet zu er­

warten ist. Bei der Kreditvergabe ist auf raumordnungs­

politische Er'fordernisse Bedacht Z1.). nehmen. Überdies 

werden Anzahl und Ausmaß von ERP·-Vorkrediten und dem 

Kreditwerber zur Verfügung stehende andere Finanzierungs­

möglichkeiten zu .berücksichtigen sein. 

Die Laufzeiten für Kredite des Verkehrssektors 

bleiben unverändert. 

G) Sektor der Landwirtschaft 

Es sollen im ERP-Geschäftsjahr 1971/72 im Rahmen 

des landwirtschaftlichen EHP-Investitionsprogranunes 

folgende Maßnahmen Berücksichtigung finden: 

~_~a __ ßn_a_h_~~.~n~_z~u~r ____ u __ n~~n1~i~t~-~t~e~1~b __ a_. __ r __ e __ n _____ V~e_r_b_e~s_s __ e_r_u_n~g 

der Betriebsstruktur: 

a) Verstärkung des der Landwirtschaft dienenden Strom­

netzes (Niederspannungsnetz); 

b) agrarische Operationen. 
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a) Verbesserung des Absatzes und der Verwertilllg land-

wirtschaftlicher Produkte; 

b) Schaffung von EÜlrj.cLtungen zur Förderung der Arbej. ts-

auf landwirtschaftliche Betriebs-

m 'i"-"-'e'\ .1 .,. L, G .L). 

Tr~ger dieser InvestitionsmaBnahmen sollen vor 

allem landwirtschaftliche Interessengemeinschaften sein. 

r1~:§~~~!:!1 ~I]:._~~_~~~~ r s :?Ll.;lr: ß ung _E.. :~.c::0.~2ant:l:Y~'0~ ~_C) c 0i::X' t 1 j.:..~.~~~ r _~~~~ 
~I~_ Ne b e.l]~~2.~E b :~~? g~_~~ c l1k ~.l~E: ~ i n_:~~l t \~~ c kL_\l.2:':~ s ~j2L!::t.c:: n d ~_~ 

F'l-'e jnli e nver k:e11Y' S 

Die Vergabe soJcher Kredite soll in enger Zusammen-

arbeit mj.t dem Bundesnünisteriurn für Ha.nclel, Gewerbe und 

Industrie erfolgen. 

Bei der Kreo.i tvergabe \\'erden AnzahL und Ausmaß von 

EHP-Vorkrediten und dem Kreditwerber zur Verfügung stehende 

andere Finanzierungsmöglichkeiten zu berücksichtigen sein. 

Die Laufzeiten fUr die Kredite in der Landwirtschaft 

bleiben unver~ndert. 

Bet der 1\red i tvergabe im Bere:]. eh der Landwirtschaft 

ist auf die raumordnungspolitischen Erfordernj.sse des länd­

lichen Raumes Bedacht zu nehmen. 

H) Sektor der 50rstwirtschaft 

Es sollen im Wirtschaftsjahr 1971/72 Kreditmittel 

des ERP-Fonds fUr die Neuaufforstung von Fl~chen, die für 

andere Nutzungen nicht in Betracht kommen, sowie für Be­

standsumwandlungen und für die Wiederaufforstung 
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nach Ka tas trophenf'ü11en vergeben werden. vIe i ters lcommt 

auch der Au,i'schließung schwer zugänglicher Haldbestände 

und der Holzbringung besondere Bedeutung zu. DarUber 

hinaus wird es in verschiedenen Fällen notHendig sein, 

Kredithilfe fUr den Bau oder die Adaptierung von Wohnun-, 
gen fUr forstwirtsclBftliche Dienstnehmer zu gewähren. 

Um die Vorteile der technischen und, verl'lal tungs­

m~ßigen Rationaiisierungsmdglichkeiten auch dem Klein­

waldbesitz zu erdffnen, wäre es wUnschenswert, daß sich 

dieser in verstärktem Maße zu geeignet erscheinenden 

Gemeinschaftsformen zusammenschließt. Eine ERP-Fdrderung 

fUx' derartige Geme'in8cha.ftsformen erscheint ab einer 

gemeinsam bewirtschafteten Waldfläche von etwa 500 ho. 

aufwärts zielfUhrend. 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und Ausmaß 

von ERP-Vorkrediten und dem Kreditwerber zur VerfUgung 

stehende andere Finanzierungsmdglichkeiten zu berUck­

sichtigen sein. 

Die Laufzeit fUr die Kredite in der Forstwirt­

schaft bleiben unverändert. 
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GEIJjEINSArJIE BESTIMI,lUNGEN FÜR ERP-IN'JES'l'ITIONSKREDrrE 

ALLER SEK'rOREN (A - H) 

Die nachstehend angeführten Vorhaben können im 

Rahmen eines ERP-Kredi tantrages weder aus ERP~I\1i tteln finan­

ziert noch im Rahmen der Eigenfinanzierl!.ng anerkannt werden: 

1) Ankauf von Grundstlicken und Baulichkeiten; 

2) Bau von Verwaltungsgebäuden, Belegschaftshäusern, 

Garagen, BahnanschlLissen, Haustanlcstellen u. dgl. ; 

3) Ankallf von gebrauchten I"laschinen und Anlagen; 

ferner Reparaturen aller Art; 

4) Ank:auf von Buchungs- und Bliromaschinen; 

5) Ankauf von kurzlebigen Wirtschaftsgütern; 

6) Ankauf von Vorrichtungen und V,Jerkzeugen (Formen, 

Stanzen, Schnitte u.dgl.); 

7) Ankauf von PKVJ's, LK\'J's (Lieferwagen und Spezialfahr­

zeugen) smde Anhängern jeglicher f\rt (dies e Beschrän­

kungen gelten Jedoch nicht flir das Verkehrsgewerbe 

und hinsichtlich der Spezialfahrzeuge flir die Forst­

wirtschaft); 

8) Honorare fUr Experten; 

9) Fortsetzungs- und Aufstockungskredite; 

10) Beschaffung von Kapital fUr Betriebsmittel; 

11) Refundierung der Kosten jener Investitionen, die vor 

Einreichung des Kreditantrages durchgeführt und bezahlt 

wurden; 

12) Sanierung von Betrieben. 
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